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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für die Monate Februar und März
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 2 M
angenommen Die Saale Zeitung wird nach außerhalb
ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit
den nächſten Zügen verſandtFreie Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen augenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für Denen und März

70 bei zweimaliger Zuſtellung 1er es Die Crpedition
Kundgebungen des Kaiſers

Der Kaiſer hat ſeinen Geburtstag zum Anlaß genommen
mehrere Kundgebungen zu erlaſſen welche in Extraausgaben
der amtlichen Blätter der Oeffentlichkeit übergeben wurden

Das Armeeverordnungsblatt bringt folgenden Armee
befehl

An Mein Heer
Zum fünfundzwanzigſten male kehren die Gedenktage des

großen Krieges wieder der dem Vaterlande aufgedrungen und
nach einem Siegeszuge ohne Gleichen zum ruhmreichen Ende
geführt Deutſchlands Sehnen erfüllt und als herrlichſten
Lohn für ſeine Hingabe in dem Bunde ſeiner Fürſten und
Stämme die unerſchütterliche Grundlage für ſeine Größe und
Wohlfahrt geſchaffen hat

Mit bewegtem Herzen preiſe Jch die Gnade des All
mächtigen daß er unſere Waffen in ſolchem Maße ge
ſegnet hat

Theilnahmsvoll gedenke ich Derer welche in dem opferreichen
Streite für Deutſchlands Ehre und Selbſtändigkeit freudig ihr
Leben dahingegeben haben und ſage erneut allen denen
Dank welche zur Erreichung dieſes Zieles mitgewirkt haben

Beſonders richtet ſich aber Mein Dank an Mein Heer
welches mit den Truppen Meiner erhabenen Bundesgenoſſen
in heldenmüthiger Tapferkeit gewetteifert hat nnauslöſchlich
glänzen ſeine Thaten in den Büchern der Geſchichte unver
welklich iſt der Ruhmeskranz den es um ſeine Fahnen ge
wunden hat

Jhm gebührt darum vor allen die Pflicht das Gedächtniß
auch in den Geſchlechtern heilig zu halten welche die Früchte
ſeiner Siege genießen

Jch beſtimme deshalb um zugleich den Truppen ein wahr
nehmbares Zeichen ihrer ſtolzen Erinnerung zu gewähren daß
ſo oft in der Zeit vom 15 Juli dieſes Jahres bis zum 10 Mai
des kommenden Jahres die Fahnen entfaltet werden ſämmtliche
Fahnen und Standarten denen Mein Herr Großvater des
großen Kaiſers und Königs Wilhelm I Majeſtät für die
Theilnahme an dieſem Kriege eine Auszeichnung verliehen hat
mit Eichenlaub geſchmückt werden und die erſten Geſchütze der
jenigen Batterien welche in ihm gefochten haben Eichenkränze
tragen

Möge Mein Heer ſtets eingedenk bleiben daß nur Gottes
furcht Treue und Gehorſam zu Thaten befähigen wie die
waren welche ſeine und des Vaterlandes Größe ſchufen

Berlin den 27 Januar 1895
Wilhelm

Der Reichs und StagatsAnzeiger bringt folgende Kabinets
Ordres

Ein Vierteljahrhundert iſt nahezu verfloſſen ſeitdem das
deutſche Volk dem Rufe ſeiner Fürſten folgend ſich in Ein
müthigkeit erhob um fremden Angriff abzuwehren und in
glorreichen wenn auch mit ſchweren Opfern erkämpften Siegen
die Einheit des Vaterlandes und die Wiederbegründung des
Reiches errang Meine Haupt und Reſidenzſtadt Berlin hat
an der Entwicklung welche dem deutſchen Städteweſen dadurch
beſchieden ward reichen Antheil genommen und ſind die
ſtädtiſchen Behörden mit Hingebung und Erfolg bemüht ge
weſen die kommunalen Einrichtungen der Stadt ihrer Stellung
im Reiche entſprechend würdig auszugeſtalten Als Zeichen
Meiner Anerkennung für die Stadt und zur Erinnerung an
die ruhmreiche Vergangenheit unſeres Vaterlandes will Jch
daher einen bleibenden Ehrenſchmuck für Meine Haupt und
Reſidenzſtadt Berlin ſtiften welcher die Entwicklung der vater
ländiſchen Geſchichte von der Begründung der Mark Branden
burg bis zur Wiederaufrichtung des Reiches darſtellen ſoll
Mein Plan geht dahin in der Siegesallee die Marmor
Standbilder der Fürſten Brandenburgs und Preußens be
ginnend mit dem Markgrafen Albrecht dem Bären und ſchließend
mit dem Kaiſer und König Wilhelm und neben ihnen die
Bildwerke je eines für ſeine Zeit beſonders charakteriſtiſchen
Mannes ſei er Soldat Staatsmann oder Bürger in fort
laufender Reihe errichten zu laſſen Die Koſten der Geſammt
ausführung will Jch auf Meine Schatulle übernehmen Jndem

Ich Mir die weiteren Beſtimmungen vorbehalte freue Jch
Mich dem Magiſtrat und den Stadtverordneien hiervon an
Meinem heutigen Geburtstage Kenntniß zu geben

Berlin den 27 Januar 1895
Wilhelm R

An den Magiſtrat und die Stadtverordneten zu Berlin

Nachdem Ich die bei der Generalverwaltung der Königlichen
Muſeen von 59 Künſtlern rechtzeitig eingereichten Arbeiten zur
Ergänzung des jugendlichen Frauenkopfes aus Pergamon einer

eingehenden Prüfung untkerzogen habe will Jch den durch
Erlaß vom 27 Januar v J aus Meiner Schatulle aus

eſetzten Preis von Ein Tauſend Mark hiermit dem BildhauerKeknbold Felderhoff zu Berlin verleihen und zugleich
dem Grafen v Goertz gen v Schlitz in Weimar für ſeine
ebenfalls ausgezeichnete Arbeit eine ehrenvolle Anerkennung
zuſprechen Für den nächſten Wettbewerb beſtimme Jch als
Aufgabe Die Ergänzung eines Abguſſes der antiken Marmor
ſtatue einer tanzenden Mänade in Meinen Muſeen zu Berlin,
und will Jch für diesmal den Preis auf 2000 M erhöhen
ger Vorſchlägen über Ausſchreibung und Einrichtung des

ettbewerbs ſehe Jch entgegen
Berlin den 27 Januar 1895

un Wilhelm RAn den Miniſter der geiſtlichen c Angelegenheiten

Zu Meiner Freude habe Jch in letzter Zeit mehrfach
Gelegenheit gehabt wahrzunehmen wie die Deutſchen Männer
geſangvereine beſtrebt ſind den vaterländiſchen Geſang zu
pflegen und zu fördern Eingedenk deſſen daß Deutſches Lied
und Deutſcher Sang allezeit auf die Veredelung der Volks
ſeele einen ſegensreichen Einfluß geübt und die Nation in der
Treue gegen Gott Thron Vaterland und Familie geſtärkt
haben wünſche Jch am heutigen Tage Meiner warmen Theil
nahme an dieſen Beſtrebungen beſonderen Ausdruck zu geben
Zu dem Ende will Jch hierdurch einen Wanderpreis ſtiften
welcher bei einem etwa jährlich zu veranſtaltenden Wettſtreite
Deutſcher Männergeſangvereine dem jedesmaligen Sieger für
die beſte Leiſtung auf dieſem Gebiete zuerkannt werden ſoll
Der Preis ſoll in Form eines Kleinodes aus edlem Metall
hergeſtellt und bei feierlichen e h um den Hals ge
tragen werden Wegen der näheren Beſtimmungen über die
Veranſtaltung des Wettbewerbes und die Verleihung des
Ehrenpreiſes ſehe Ich Jhren Vorſchlägen alsbald entgegen

Berlin den 27 Januar 1895
Wilhelm R

An den Miniſter der geiſtlichen c Angelegenheiten
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Nachdem der von Mir zur Hebung des Rnuderſports an den
höheren Lehranſtalten Berlins geſtiftete Wanderpreis beſtehend
in einer ſilbernen altgothiſchen Kanne nunmehr fertiggeſtellt
worden iſt laſſe Jch Jhnen denſelben hierneben zugehen Um
den bei den Schülerregatten intereſſirten Kreiſen Gelegenheit
zur Beſichtigung des Preiſes zu geben wünſche Jch daß der
ſelbe einige Zeit im LunſtgewerberMuienn ausgeſtellt werde
Zugleich veranlaſſe Jch Site Mir wegen der näheren Be
ſtimmungen für das diesjährige Wettrudern demnächſt Vor
ſchläge zu machen

Berlin den 27 Januar 18095
Wilhelm R

An den Miniſter der geiſtlichen c Angelegenheiten

Der Kaiſer hat über drei ſeiner Büſten welche er
bei der großen Paroleausgabe im Lichthofe des Zenghauſes der
Armee zum Geſchenk gemacht und die in Nr 45 des B L

enau beſchrieben ſind folgende Beſtimmung getroffen Die
üſte welche den Monarchen in der großen Generalsuniform

darſtellt ſoll cent Compagnie der Garde Jnfanterte haben
welche die beſten Reſultate im Schießen aufzuweiſen hat die
Büſte in der Uniform der Garde Feldartillerie iſt für diejenige
Batterie der Garde Feldartillerie beſtimmt welche ebenfalls die
beſten Schießreſultate aufzuweiſen hat Die dritte Büſte in der
Uniform der Garde Fußartillerie wird diejenige Compagnie des
Garde Fußartillerie Regiments erhalten welche ihrerſeits in ge
nannter Leiſtung den Preis davonträgt Die Büſten ſind einſt
weilen dem kommandirenden General des Gardecorps General
der Jnfanterie von Winterfeld dem pegere der Feldartillerie
Generallieutenant von Hoffbauer und dem General Jnſpekteur
der Fußartillerie Generallieutenant Edler von der Planitz über
geben welche dieſelben der Kaiſerlichen Beſtimmung gemäß und
nach Prüfung der Schießergebniſſe zur Vertheilung gelangen
laſſen werden Uebrigens wird nicht nur das Gardecorps ſolche
Büſten erhalten ſondern es ſind gleiche Preiſe auch für alle
anderen Armeecorps beſtimmt Die Büſten hat der Kaifer zur
Erinnerung an die große Zeit vor 25 Jahren geſtiftet und zum
Andenken an die von ſeinem hochſeligen Herrn Großvater ge
ſchlagenen ſiegreichen Schlachten

Marine Verordnungsblatt bringt folgende Allerhöchſte
rdres

Jch beſtimme daß die Offiziere Meiner Marineinfanterie an
Stelle der bisherigen die Schärpe der Seeoffiziere zu tragen
haben Die als Adjutanten fungirenden Offiziere tragen die
bisherige Schärpe weiter

Berlin den 27 Januar 1895

An den Reichskanzler Reichs Marineamh

Jch genehmige das Mir vorgelegte Muſter eines Abzeichens
für die als Bootsgäſte Meiner Gig kommandirten Mann
ſchaften Meiner Yacht Hohenzollern Sie haben hiernach
das weitere zu veranlaſſen

Berlin den 27 Januar 1895
Wilhelm

Jn Vertretung des Reichskanzlers
Holl mann

An den Reichskanzler Reichs Marineamt
Bant Abzeichen beſteht aus einer auf Stoffunterlage auf

genähten
geben iſt Krone und Taukranz werden auf blauem Zeuge in

auf weißem und Arbeitszeuge in blauer Farbe getragen
as Abzeichen hat ſeinen Platz auf dem linken Oberärmel der

Jacke des Ueberziehers des wollenen und weißen Hemdes ſowie
der Arbeitsbluſe Unteroffiziere tragen daſſelbe unter dem eher
abzeichen Obermatroſen über dem letzteren Die Mannſchaften
haben das Abzeichen nur ſo lange zu tragen als ſie zu den
Gigsgäſten der für den Allerhöchſten Gebrauch beſtimmten GiS J Na Hohenzollern gehören Nach der Ablöſung iſt

aſſelbe an die

Wilhelm

mmern zurückzugeben

Jch beſtimme Aus dem jetzigen Stenermannsperſonal bei
den Matroſendiviſionen iſt ein Signal und Steuermanns
perſonal zu bilden ehe genehmige 8 die anliegende
Vorſchrift über die Organiſation und Ausbüldung dieſes Per
ſonals und ermächtige Sſe erforderlich werdende Erlänterungen

aiſerkrone welche von einem ovalen Taukranz um

e e e n

Ergänzungen und Abänderungen ſoweit letztere nicht grund
ſätzlicher Art ſelbſtändig zu erlaſſen Das Signal und Steuer
mannsperſonal hat Abzeichen nach den Mir vorgelegten Proben
zu tragen Dieſe Ordre tritt mit dem Zeitpunkt des Zuſammen
tritts der Verbände in Kraft

Wilhelm
An den Reichskanzler Reichs Marineamt

Ferner hat der Kaiſer an ſeinem Geburtstage eine Reihe
von Ordensverleihungen und ſonſtigen Auszeich
8 n gen vollzogen von denen wir nachſtehende erwähnen Es
erhielten

Das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub der
Staatsminiſter und Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen

Den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub der Staatsminiſter und Miniſter des Jnnern v Köller
dem Staats und Jnſtizminiſter Schönſtedt der Ober Land
ſtallmeiſter Graf v Lehndorff zu VBerlin der General
intendant der königlichen Schauſpiele Grafen v Hochberg

Der kaiſerliche Wirkliche Geheime Rath Staatsſekretär des
Reichspoſtamtes Dr v Stephan den Rang eines Staats
miniſters Den Rang unmittelbar hinter den Staatsminiſtern
Geheimer Kabinetsrath Wirklicher Geheimer Rath Dr von
Lucanus Dr v Gneiſt hat den Charakter als Wirklicher
Geheimer Rath mit dem Prädikat Excellenz und der frühere
Direktor des Friedrichs Gymnaſiums zu Kaſſel Dr Voigt den
Charakter als Geheimer Regierungsrath erhalten

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 27 Jan Aus Abbazia wird gemeldet daß die
deutſche Kaiſerfamilie auch in dieſem Jahre wieder wahr
ſcheinlich im Monat März dorthin kommen und einige Wochen
daſelbſt verbleiben werde Dieſelben Villen welche die Kaiſer
familie im vorigen Jahre inne hatte werden ihr auch diesmal
als Wohnung dienen

Der Geburtstag des Kaiſers
S Berlin 27 Jan Mit winterlicher doch nicht unan

genehmer Friſche war der Morgen des Geburtstages h
Mit dem Glockenſchlage 8 Uhr ertönten von der Gallerie der
Schloßkapelle die Klänge des Chorals Lobe den Herren den
mächtigen König der Ehren das Trompetercorps des 2 Garde

Dragoner Regiments ſtand auf dem Rundgange um die ſtolze
Kuppel und blies in luftiger Höhe das weihevolle Kirchenlied
Gleich darauf erklang aus dem inneren Schloßhofe die Reveille
das mächtige Portal I unter der Wohnung des Kaiſers gelegen
öffnete ſich und in feierlichem Schritt zogen die Spielleute der
2 GardeJnfanterie Brigade mit der Regimentsmuſik des Garde
Füſiltier Regiments unter Leitung des Brigade Adjutanten Haupt
mann Frhrn Raitz v Prentz heraus mit Pfeifen und Trommel
klang in den die Muſik mit dem bekannten Liede Freut euch
des Lebens einfiel Ueber den Schloßplatz an den Fenſtern
des Kaiſerpaares vorbei die Schloßfreiheit entlang und dann
den Mittelweg der Linden bis zum Pariſer Platz marſchirte die
Muſik überall die Schläfer weckend Auf demſelben Wege ging
es dann wieder zurück ein zahlreiches froh geſtimmtes Publikum
gab auch heute morgen das Geleite Der herrliche ſonnenklare
Wintertag hatte um dieſe Zeit ſchon eine recht anſehnliche
Menſchenmenge hinausgeführt welche dem mächtigen Bau des
Schloſſes zuſtrömten um hier Zeuge zu ſein der prächtigen und
glänzenden Anfahrt der Mitglieder des Königlichen Hauſes der
Fürſtlichkeiten und Botſchafter welche in ihren Galakutſchen und
Staatskaroſſen mit ſilberbeſchirrten Pferden dieſe mit bunt
durchflochtenen Mähnen und mit den Dienern in großer Livrée

wie die Kutſcher die Haare gepudert dem Schloſſe zufuhren
Zwiſchendurch marſchirten die Kirchgänger der einzelnen Regi
menter dann rückte die zum Dienſt in den Schloßgemächern be
fohlene Abtheilung der Gardes du Corps mit den rothen
Supramaſten über den weißen Kollern über den Platz am Luſt
S welcher die Leibgarde der Kaiſerin in den weißen roth

ordirten Schoßröcken und mit dem ſchwarzen Dreimaſter mit
hohem weißem Stutz folgte Während ſich dies alles draußen
abſpielte hatte ſich im Jnnern des Schloſſes die Gratulation
in der kaiſerlichen Familie vollzogen Der mit grünen rigberankte und mit Blumen reich geſchmückte Geburtstagstiſch ſoll

mit vielen und koſtbaren Geſchenken bedeckt geweſen ſein Der
Kronprinz und Prinz Eitel Fritz erſchienen zur Gratulatton
ihres Vaters in den Uniformen des 1 Garde Regiments mit
dem Bande des Schwarzen Adlerordens Prinz Adalbert als
Unterlieutenant der kaiſerlichen Marine die übrigen kleinen
Prinzen und deren Schweſterchen gratulirten mit Blumen
ſträußen Um 10 Uhr begannen die Glocken der Schloßkapelle
zum Kirchgang zu läuten Die Schloßkapelle war aus Anlaß
der feierlichen Bedeutung des Tages feſtlich geſchmückt Jn die
Marwmorniſchen zu beiden Seiten des Altars rankten ſich Palmen
empor untermiſcht mit dichten Lorbeerbäumen eingefaßt mit
einem Kranze blühender Blumen Kurz nach 10 Uhr war der
anze Raum vor und um den Altar von der dazu geladenen

Verſammlung eingenommen Der große Vortritt des Hofes
war hier verſammelt das diplomatiſche Corps die eder
des Bundesraths der Reichskanzler die Ritter des Schwarzen
Adlerordens und ſämmtliche übrigen Kategorien der bei Hofe vor

ſtellten Herren Militärs wie Civilbeamte bis zum Rath erſter
laſſe einſchließlich und bis zu den Commandeuren der Leib

regimenter Um I10 Uhr erſchienen der Kaiſer und die Kaiſerin
aus ihren Gemächern gingen die Treppe zu den Eliſabeth
kammern hinauf durchſchritten den Schweizerſaal den Thron
ſaal die Bildergallerie und begaben ſich durch den Wei
Saal in die Schloßkapelke n den Thüren des Weißen
Saales ſtanden Ehrenpoſten der Gardes du Corps und dem
Throne gegenüber die Schloßgarde Compagnie mit enthüllter

ahne unter ihrem Commandeur Oberſtlieutenant und Wer
adiutanten von Moltke Derſelbe ließ beim Durchzug der Aller
höchſten Herrſchaften präſentiren er ſelbſt ſenkte vor denſelben
den Sponton und entblößte das Haupt von dem kleidſamen Drei
meſter Die Treppe bis u Krgange das Gotteshaus war

aßt
e in

von den Hofpagen einge Beim Eintritt in die Sir ſang
der Domchor den 20 Pſalm Der Herr erhöre Dich in et
Noth der Name des Gottes Jacob s ſchüße Dich Der
nahm zwiſchen der Kaiſerin J und ſeiner Gemahlin
zu beiden Seiten die Mitglieder des Königlichen g unddon auswärts gekommenen Fürſten voran die Könige von



e von Baden Oldendie Großhe
immte die Gemeinde

Sachſen und Württem
ourg und ver uſw ach dem Pſalm
das Lied Lobe den Herren an es folgte die Liturgte der
Gemeindegeſang Ein e Burg iſt unſer Gott, und nach dem2 Verſe die Predigt v alten vom Militär Oberpfarrer Hof
rediger D Frommel Unter Zugrundelegung des von Sr Maj
ſtimmten Textes aus Jeſaia 41 V 10 dürhg dich nicht Jch

bin mit dir weiche nicht denn Jch bin dein Gott Jch ſtärke
dich ich helfe dir auch ich erhalte dich r die W meiner

Gerechtigkeit ne Geiſtliche etwa folgendes Der Höhetag
im Leben nnſeres Kaiſers deſſen Geburtstag iſt ein Tag der
Erquickung eine kurze Raſt auf dem Pilgerwege hinter ſich ein

angenes Jahr der Güte Gottes um ſich die Fürbitten desVolles und die Fengrite der Freunde vor ſich das kommende
d r aber über ſich den lebendigen Gott der die Fäden und dieMia unſeres Lebens in ſeiner Hand hat Unſer kalſerlicher Herr

umgeben von den Gebeten der Gemeinden begrüßt von ſeinen
ſage Verbündeten von den Gliedern ſeiner Foprih hat ſich
elbſt ader den herrlichſten Feſtgruß von Oben her erbeten wie
Gott ihn durch den Mund des Propheten ſeinem Volke ſagen
läßt Es ſind dies Gottesgrüße aus dem oberen Hei r
thum dem bangenden Herzeu rchte dich nicht denn ich bin
mit dir, dem ſchwankenden Herzen weiche nicht denn
ich bin dein Gott, dem flehenden Herzen IJch helfe dir ich
ſtärke dich auch und erhalte dich durch die Hand meiner Gerechtigkeit
Nach dem allgemeinen Kirchengebete und dem Vaterunſer ſang
die Gemeinde Wir treten zum Beten vor Gott den Gerechten
mit Begleitung des Bläſerchores der Geiſtliche ſpendete den
Segen und die kirchliche Feier war beendet Als die Majeſtäten
die Kapelle verließen ging der große Vortritt voran und nahm
dem Throne gegenüber Aufſtellung dahinter die Hofpagen Der
Kaiſer trat links an die Seite des Thrones die Kaiſerin an die
rechte Seite Der Kaiſer hatte geſtickte Generalsuniform an
gelegt und trug die Ketten ſämmtlicher preußiſcher Orden Die
Kette des hohen Ordens vom Schwarzen Adker ſchlang ſich auch
um die Schultern der Kaiſerin um das koſtbare Damaſtkleid
das einen Ausputz von Federn hatte Links vom Throne waren
die fürſtlichen Damen aufgeſtellt rechts von der Kaiſerin ſtanden
der König von Sachſen und die übrigen in den Blättern nam
haft gemachten fürſtlichen Herren Demnächſt ertheilte der Kaiſer
dem Ober Ceremonienmeiſter Grafen Eulenburg den Auftrag
zum Beginn der Cour Der Doyen des diplomatiſchen Corps
Sir Ed Malet eröffnete dieſelbe An der Spitze des Bundes
rathes ging der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe als Kanzler
des hohen Ordens vom Schwarzen Adler erſchien Fürſt Otto
zu Stolberg Wernigerode So defilirten aus der Schloßkapelle
heraus die Kategorien der zur Cour Befohlenen vor Jhren
Majeſtäten unter Muſikbegleitung Den Beſchluß machten die
Commandeure der Leib Regimenter mit den Commandeuren
gingen auch die Führer der Leib Compagnien bezw Escadrons
und Batterien Während der Defilircour wurden durch die im
Luſtgarten aufgefahrenen Leib Batterien des 1 Garde Feld
Artillerie Regiments 101 Salutſchüſſe gefeuert
begab ſich der Kaiſer zur großen Parole Ausgabe in das Zeug
haus vor welchem als Ehrenwache die I Compagnie des 2 Garde
Regiments mit Fahne und Muſik aufmarſchirt war Die Parole
r Es lebe Seine Majeſtät der Kaiſer und
König

Bei der großen Paroleausgabe an ſeinem Geburtstage
erſchien der Kaiſer um 122 Uhr mit glänzendem Gefolge vor
dem Zeughauſe ging die Front der daſelbſt aufgeſtellten Ehren
compagnie welche unter den Klängen des Präfentirmarſches vor
dem oberſten Kriegsherrn ſalutirte entlang begrüßte die direkten
Vorgeſetzten und begab ſich dann in das Jnnere des Zeughanuſes
an deſſen Eingang vom Kommandanten deſſelben General
lieutenant Jſing und vom Stadtkommandanten Generalmajor
von Natzmer empfangen Während der Paroleausgabe nahm
der Kaiſer ſehr zahlreiche Meldungen entgegen und unterhielt ſich
dann mit einzelnen Generälen und Offizieren zum Schluß aus
ſchließlich mit den Herren von der Marine Nach dem Verlaſſen
des Zeughauſes um 1 Uhr ließ der Kaiſer die von der I Com
pagnie des 2 Garde Regiments geſtellte Ehrenwache im Parade
marſch defiliren und begab ſich dann zu Fuß wie er gekommen
von anhaltenden Lebehochrufen des Publikums begleitet in das
Schloß zurück Was den muſikaliſchen Theil bei der
Paroleausgabe betrifft welchen das Muſikcorps des 4 Garde
Regiments ausführte ſo wurden laut Allerhöchſter Beſtimmung
nur alte Armeemärſche über ein Dutzend geſpielt welche in der
Zeit von 1744 1746 entſtanden ſind beginnend mit dem Marſch

Bataillon Garde 1 Garde Regiment

Die Tabakſteuer Vorlage
Dem Reichstage iſt heute die Tabakſteuervorlage

und der Geſetzentwurf betr die anderweitige Regelung des
Reich gfinanzweſens zugegangen Die aus der Beſteuerung
des Tabaks zu erzielende Mehreinnahme ſoll nur 36 Millionen
oder nach Abzug von 4 Millionen Verwaltungskoſten
32 Millionen betragen die künftige Bruttoeinnahme alſo
55 36 91 Millionen Mark Die Gewichtsſteuer 45

fällt weg der Zoll wird dementſprechend von 85 M auf
40 M für Rohtabak und Tabakſaucen herabgeſetzt Auslän
diſche Tabakfabrikate unterliegen der Fabrikatſteuer nicht wie
in der vorjährigen Vorlage vorgeſchlagen war Dagegen iſt
der Eingangszoll für Cigarren 400 und Cigaretten 500 auf
900 M für andere Fabrikate 250 auf 450 M erhöht
Die Steuerſätze für inländiſche Tabakfabrikate ſollen für Ei
garren und Cigaretten 25 vom Hundert des Fakturenpreiſes
für Rauch Schnupf und Kautabak 40 vom Hundert betragen
Die Herabſetzung der Steuer auf Rauchtabak hat angeblich die
Folge daß die billigeren Tabakfabrikate nur eine un
bedeutende und theilweiſe gar keine Vertheuerung er
erfahren werden Aus dieſem Grunde ſoll auch
eine Abnahme des Verbrauchs und Nothwendigkeit der
Arbeiterentlaſſungen nicht zu befürchten ſein Selbſt wenn
das richtig wäre könnte es nur auf den Ranuchtabak zutreffen
nicht auf die Cigarrenfabrikation Die Kontrolle für die
Pflanzer wird auf die Verpflichtung zur Anmeldung der be
pflanzten Grundſtücke und die zur Verwiegungſtellung des ge
ernteten Tabaks beſchränkt er Rohtabakhändler hat ſein
Lager unter Mitverſchluß der Steuerbehörde zu ſtellen Die
Fabrikanten haben ſich einer Buchkontrolle und periodiſchen

Beſtandaufnahme zu unterwerfen Die Kontrolle der Tabak
händler beſteht darin daß die ausgeſtellten Faktoren von dem
Empfänger mit einem ihre Richtigkeit beſtätigenden Vermerkverſehen und dem Fabrikanten zur Beleguug des Fakturenbuchs

wieder zugeſtellt werden Außerdem ſollen die Händler mit
edten über die ihnen zugegangenen Fakturen Anſchreibungen
ühren

Die Reichs Finanzreform
Der vom Bundesrath angenommene Gefetzentwurf über die

Finanzreform im Reiche beſtimmt daß die Matrikularbeiträge
ausſchließlich der von einzelnen Bnndesſtgaten der Reichs

kaſſe zu zahlenden beſonderen Ausgleichungsbeiträge nur in
der Höhe in den Reichshausheoatsetat einzuſtellen ſind welche
den veranſchlagten Geſammchetrag der den Bundesſtaaten zu

Ueberweiſungen aus den der Tabakſteuer der
eichsſteinpelabgaben und die Verbrauchsabgabe für Brannt

wein nicht überſteigenJ Ergiebt ſich für ein Etatsjahr einherer etrag an Ueberweiſungen als er veranſchlagt worden
verbleibt der Mehrbetrag dein Reiche Erxeichen hiugegen

ordentlichen Reichshaushalsetats natürli

Um 122 Uhr

die Ueberweiſungen nicht die ſeſtgeſetzte Höhe der Matriknlar
beiträge ſo wird der entſprechende Betrag der letzteren nicht
erhoben Die Ueberſchüſſe des Reichshaushalts werden zu
einem beſonderen Fonds angeſammelt aus dem etwa in folgen
den ars ſich ergebende Fehlbeträge ausgeglichen werden

Ha dieſer Ausgleichungsfonds einen Beſtand von 40 Millionen
ark erreicht ſo werden die weiteren ihm zufließenden Bei

träge zur Tilgung von Reichsanleihen verwendet Schließlich
wird vorgeſchlagen daß zur Deckung eines Fehlbetrages bei
den fortdauernden Ausgaben und den einmaligen Ausgaben des

durch beſonderes
Geſetz auch Zuſchläge auf die dem Reiche zuſtehenden
Stempel und Verbrauchsabgaben gelegt werden können
Jn der Begründung wird dargelegt daß der Grundgedanke
der Reichsfinanzreſorm nicht aufgegeben werden kann ohne
daß die geſammte Geſtaltung der Finanzwirthſchaft des Reiches
wie der Einzelſtaaten und der bundesſtaatliche Charakter des
deutſchen Staatsweſens an ſich höchſt nachtheilig beeinflußt
würde Die Finanzverwaltung des Reiches wird für ihre
Aufgaben ſelbſtſtändig vorzuſorgen haben und dadurch eine
planmäßige und ſparſame Finanzwirthſchaft gefördert werden
Auderſeits werden die Einzelſtaaten vor einer deckungsloſen
Steigerung der Matrikularbeiträge und vor allem vor den
ſeitherigen erheblichen Schwankungen zwiſchen dieſen und den
Ueberweiſungen bewahrt bleiben Das Bewilligungsrecht des
Reichstages hinſichtlich der Matriknlarbeiträge bleibt durch das
Geſetz unberührt da dieſelben nach wie vor in jedem Etat be
ſonders feſtgeſetzt werden müſſen Der zu ſchaffende Ans
gleichungsfonds werde es weſentlich erleichtern die Reform
durchzuführen

Eine Präſidenten Kriſis
Nachdem die Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichstages

am Sonnabend mit Stimmengleichheit diejenigen Vorſchläge
einer Verſchärfung der Disciplinargewalt des
Hauſes abgelehnt hat welche vom Präſidenten ſelbſt als das
Mindeſterforderniß bezeichnet ſind iſt der Natlib Korr zu
folge die Möglichkeit einer Präſidenten Kriſis
wieder näher gerückt Vorläufig mag, ſo fährt das national
liberale Parteiorgan fort allerdings die Erwartung einer
ſchiedlich friedlichen Löſung der Schwierigkeit noch feſtgehalten
werden Es heißt wenigſtens daß die ablehnende Haltung der
Centrumsmitglieder in der Kommiſſion keine endgiltige ſei
Dieſelben würden vielmehr in der Lage ſein für das volle
Maß der Erweiterung der Disciplinargewalt zu ſtimmen
wenn über einige Nebendinge ſo über die praktiſche Aus
führung des Ausſchluſſes von der Sitzung eine Verſtändigung
gefunden werde u dergl Es bleibt abzuwarten was das
Centrum nun ſeinerſeits zur Löſung dieſer Nebenfragen vor
zuſchlagen gedenkt Sollte der Rücktritt des Präſidenten aus
Anlaß dieſer Differenzen unvermeidlich ſein ſo würde ſich
ſelbſtverſtändlich die Frage auch für die nationalliberale Fraktion
aufwerfen ob ſie weiterhin im Präſidinm vertreten zu ſeln
wünſcht

Sonntagsruhe
Nachdem der Bundesrath in ſeiner letzten Sitzung den auf

Grund des S 1054d der Gewerbeordnung zu erlaſſenden Aus
nahmevorſchriften für die Sonntagsruhe in Jnduſtrie nnd
Handwerk ſowie der kaiſerlichen Verordnung über die Jnkraft
ſetzung der auf die letzteren Erwerbszweige bezüglichen Sonn
tagsruhevorſchriften zugeſtimmt hat wird die Veröffentlichung
beider Bundesrathsbeſchlüſſe in allernächſter Zeit erfolgen

Eine bedeutungsvolle gerichtliche Entſcheidung
Eine Frage die für die Geſelligkeit in den politiſchen Vereinen

von größter Bedentung iſt hat das Oberverwaltungsgericht
entſchteden Es wird uns über dieſe hochbedeutſame Ent
ſcheidung von unſerem berliner Korreſpondenten berichtet

Mit einem intereſſanten Prozeß den der Rittergutsbeſitzer
von dem Kneſebeck als Vorſitzender des hannoverſchen Vereins
für das Wendland zu Lückow gegen den Regierungspräſidenten
zu Lüneburg begonnen hatte hatte ſich am 25 d das Ober
verwaltungsgericht zu beſchäftigen Der betreffende Verein wollte
am 15 Okt 1894 ein Feſteſſen mit Damen und nachfolgendem
Ball veranſtalten Auf Grund des 8 8 des Vereinsgeſetzes
wonach Frauen den Verſammlungen politiſcher Vereine nicht bei
wohnen dürfen verbot aber der Magiſtrat von Lückow die
beabſichtigte Feſtlichkeit Die Beſchwerde des Herrn von dem
Kneſebeck war weder beim Landrath noch auch beim Regierungs
Präſidenten von Erfolg begleitet Alsdann beſchritt v d Kneſe
beck den Klageweg und beſtritt daß der fragliche Verein als
politiſcher Verein anzuſehen ſei Jm Januar 1893 habe das
Schöffengericht zu Hannover den Vorſitzenden des Vereins für
Wendland ebenſo wie die a änne von 46 anderen Vereinen
freigeſprochen da der ſtrikte Beweis dafür fehle daß alle in
Frage gekommenen Vereine politiſche Zwecke verfolgen Auch
habe es ſich am 15 Okt 1894 nicht um eine Vereins Verſamm
lung ſondern nur um eine Feſtlichkeit gehandelt bei der beſonders
C werden ſollte Das Oberverwaltungsgericht ſtellte
Erhebungen an und konſtatirte daß nach dem Statut des
Vereins nur Hannoveraner in den Verein aufgenommen
werden konnten Der Verein ſollte das Unrecht bekämpfen
und das Recht ſchützen es ſollte der Geiſt echt hannöverſcher
Zuſammengehörigkeit gepflegt werden An dem Tage von
Langenſalza und am Geburtstage des Herzogs von Cumber
land wurden im Verein Anſprachen von Männern wie Brühl
von Bernſtorff v d Decken v Münchhauſen c gehalten Jn
den Reden kehrte immer derſelbe Gedankengang wieder die
Redner forderten zur Treue zum angeſtammten errſcherhauſe
auf bezeichneten die Ereigniſſe von 1866 als eine Revolution
von oben, erklärten die Nationalliberalen als Todtengräber
von Hannover c Ohne Widerſpruch aus der Verſammlung
wurden ſtets Ergebenheits Telegramme an den Herzog von
Cumberland abgeſendet Das Oberverwaltungsgericht erachtete
die Klage nicht für begründet und erklärte die angefochtene Ver
fügung für gerechtfertigt Der Verein gehöre unzweifelhaft zu
den Vereinen welche bezwecken politiſche Gegenſtände in ihren
Verſammlungen zu erörtern Vereine welche aber neben dem
Zwecke politiſcher Erörterungen in Verſammlungen noch andere
Zwecke verfolgen unterliegen als politiſche Vereine der Be
ſchränkung daß Frauensperſonen Schüler c Verſammlungen
derſelben auch dann nicht beiwohnen dürfen wenn dieſe aus
ſchließlich anderen Zwecken als den politiſchen Erörterungen
dienen ſollen z B Abendunterhaltungen mit Muſik und Tanz
zu dieſer Auffaſſung ſo erklärte der Vorſitzende ſei das Ober
Verwaltungsgericht nach ſtundenlangen Erörterungen und reif
lichſter Ueberlegung gelangt

Nach dieſer Entſcheidung iſt es allen politiſchen Vereinen
ſozialdemokratiſchen freiſinnigen Centrums konſervativen 2c
von unn an verboten überhaupt geſellige Veranſtaltungen ins
Leben zu rufen an denen die Frauen der Mitglieder andere
Damen c theilnehmen Damit iſt dem geſammten Vereins
leben in Preußen eine neue tiefeinſchneidende Beſchränkung
anferlegt Alle Stiftungsfeſte mit Damen Bälle und dergl
ſind dadurch unmöglich Daß dieſe neueſte Auslegung des
Vereinsgeſetzes alle Parteien gleichmäßig trifft hindert uns

Hecker müßte ausgeſtoßen werden

aufzuwerfen was nunnicht die neugierige Frage
aus den patriotiſchen Sommerfeſten unſerer reaktionären
Parteien wird mit denen dieſelben ihre Kaſſen zu füllen ge

wohl

wöhnt waren

Agrariſches
Der neue Landwirthſchafts miniſter beabſichtigt am

Dienstag im Abgeordnetenhauſe bei Beginn der Berathungenüber den Etat kes landwirthſchaftlichen Miniſteriums eine

abei Programmrede in Betreff ſeiner Landwirth
chaftspolitik zu halten und wird auch wohl Veranlaſſung

nehmen klar und beſtimmt Stellung zu nehmen gegenüber dem
Antrag Kanitz

Verſchiedene Mittheilungen
Jm Hinblick an die guten Erfolge die mit dem Wander

unterricht und der Verbeſſerung der Webeſtühle bei den
r des Glatzer und Eulengebirges bisher erzielt worden ſind hat der Kaiſer zur Hebung der Lage der Handweber in den Kreiſen Glatz Neurode Feickenbach aldenburg

e F hweiduitz ein neues Gnadengeſchenk von 45,000 M be
willigt

Jn der Sitzung des Vorſtandes der deutſchen Kolonial
geſellſchaft am 15 Januar zu Dresden wurde bekanntlich der
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg ein
ſtimmig zum Präſidenten gewählt Der Herzog welcher kurz
vorher eine Orientreiſe angetreten hatte wurde telegraphiſch von
der Wahl benachrichtigt und hat noch an demſelben Tage von
Neapel aus folgendes Telegramm geſandt Dankbar für be
zeugtes Vertrauen nehme Wahl freudig an Johann Albrecht
Der Herzog wird ſeine Reiſe bis nach Oſtafrika ausdehnen Die
von der deutſchen Kolonialgeſellſchaft getroffene Wahl iſt zunächſt

nur eine ergänzende da der Rücktritt des Fürſten Hohenlohe
Langenburg mitten im Geſchäftsjahre erfolgte Die Neuwahl für
das nächſte Verwaltungsjahr findet erſt in etwa zwei Monaten
durch die einzuberufende Hauptverſammlung ſtatt

Am 24 d M fand in Berlin im Altſtädter Hof eine
ſehr zählreich beſuchte Verſammlung berliner und auswärtiger
Jntereſſenten der Leder Jnduſtrie ſtatt um gegen den
beim Reichstag eingebrachten Antrag Stumm wegen Einführung
eines Zolles auf Quebracho ſowie andere ausländiſche
Gerbſtoffe Stellung zu nehmen Es wurde einſtimmig be
ſchloſſen eine allgemeine deutſche Verſammlung nach Berlin ein
zuberufen um gegen dieſe die ganze Lederinſtrie bis auf den
Grund ſchädigenden Schritte zu proteſtiren

Prof Ad Wagner ſendet der Poſt nachſtehende Er
widerung Die Mittheilung der Poſt über Freiherrn von
Stumm und mich in der geſtrigen Abendnummer nöthigt mich
zu folgender Erklärung deren Aufnahme in die nächſte Nummer
Jores Blattes ich hiermit auf Grund des Preßgeſetzes verlange
Es iſt vollſtändig unwahr daß ich unter nichtigen Vorwänden
es en hätte meine neulichen Aeußerungen gegen Freiherrn
von Stumm zurückzunehmen oder die andererſeits verlangte
Genugthuung zu gewähren Jch habe jene Aeußerungen ins
beſondere den einzigen Ausdruck der injuriös hätte gedeutet
werden können leichtfertige Verleumdung zurückzunehmen
mich ſchriftlich bereit erklärt unter der Bedingung daß Freiherr
von Stumm ſeinerſeits ſchriftlich meinem Beauftragten erkläre
er habe ſich in Bezug auf die thatſächlichen Unterlagen ſeiner
Angriffe gegen uns berliner national ökonomiſche Profeſſoren im
Reichstage geirrt Als dieſe Bedingung von dem Beauftragten
des Herrn von Stumm nicht zugeſtanden wurde beantragte mein
Beauftragter unter ausdrücklicher Hervorhebung daß die For
derung damit nicht abgelehnt ſein ſondern die Sache in der
Schwebe gehalten werden ſollte die ganze Angelegenheit einem
Ehrengericht zu unterſtellen deſſen Entſcheidung beide Parteien
ſich bedingungslos zu fügen hätten Dies lehnte der Beauftragte
des Freiherrn von Stumm ab

Erklärliches Aufſehen ſo ſchreibt man aus Wollſtein er
regte hier die Ausſtoßung des Antiſemitenführers
H Hecker Strohhändler aus dem hieſigen Kriegerverein
Am 20 d war Vorſtandswahl im Verein wobei die anti
ſemitiſchen Mitglieder die Wahl zu ihren Gunſten zu beeinfluſſen
ſuchten Sie gingen dabei in einer ſo auffälligen Weiſe vor
daß der Protektor des Vereins der hier ſehr betiebte und hoch
geehrte Juſtizrath Hoegg ſie zurechtweiſen mußte Hecker lehnte
ſich gegen den Protektor in einer ſehr beleidigenden Weiſe auf
die allgemeine Mißbilligung erregte Daraufhin benachrichtigten
die dem Verein angehörenden Reſerveoffiziere an der Spitze
Landrath Graf Weſtarp den Vorſtand daß ſie nicht länger mit
ſolchen Elementen zuſammen bleiben könnten der Strohhändler

Dieſem Verlangen wurde
nun am Donnerstag einſtimmig Folge gegeben Deshalb herrſcht
großer Aufruhr in den antiſemitiſchen Kreiſen

Eine für die Bahnmeiſter der preußiſchen Staats
bahnen wichtige Einrichtung wird gleichzeitig mit der Neu
ordnung der Eiſenbahnen am 1 April d J ins Leben treten
Als Aſſiſtenten und Vertreter umfangreicher BetriebsJnſpektionen
ſollen den Vorſtänden derſelben etatsmäßig anzuſtellende Bahn
ingenienure mit mittlerer Vorbildung zugetheilt werden Die Ge
hälter der Bahningenieure entſprachen denen der techniſchen
Eiſenbahn Sekretäre Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
hat infolgedeſſen die Direktionen der preußiſchen Staatsbahnen
veranlaßt ſorgfältig zu erwägen inwieweit bei der Beſetzung
der Bahningenieurſtellen auch beſonders tüchtige und gut vor
bildete Bahnmeiſter zu berückſichtigen ſind Wünſchenswerthe
Erleichterungen für die förmliche Prüfung ſolcher Beamten
ſollen bei dem Miniſter beantragt werden Auf dieſe Weiſe wird
ſich für manche tüchtige Bahnmeiſter Gelegenheit bieten eine
ihre Kenntniſſen und Fähigkeiten entſprechende Stellung und Be
ſoldung zu erhalten

Ueber den Fortgang des Zeugniß
das auf Anſuchen des Landrathes von Niederbarnim gegen die
Redaktion des Vorwärts eingeleitet worden iſt ſchreibt das
genannte Blatt Unſer Redacteur Braun war vor den be
auftragten Richter geladen um mit der Perſon konfrontirt zu
werden gegen welche ſich der Verdacht richtet dem Vorwärts
die geheimen Erlaſſe des Landrathes von Niederbarnim verſchafft
zu haben Unſer Redacteur hatte in der Zeit nach Weihnachten
durch einen Zufall genaue Kenntniß von dem Namen und dem
Ausſehen der Perſon erhalten die die Aktenſtücke uns zugänglich
gemacht hatte Er erklärte dem Richter daß er es mit ſeiner
Berufsehre nicht vereinbar halte über die ihm gewordenen
Kenntniſſe auszuſagen und berief ſich auch auf S 54 der Str
Pr O Die Folge hiervon war daß dex Redacteur Braun zu
50 M Geldſtrafe zur Tragung der durch ſeine Weigerung er
wachſenen Koſten und zur Haft verurtheilt wurde Als Antritts
termin der g wurde der 8 Februar feſtgeſetzt Braun hat die
erforderlichen Rechtsmittel gegen dieſes Urtheil ergriffen

Wie dem Reuter ſchen Bureau aus Kapſtadt vom 9 d ge
meldet wird ſind die Mörder des Engländers Percy Chriftie
in Damgaraland von den deutſchen Behörden nach drei
tägigem Prozeß beſtraft worden einer wurde erſchoſſen die an
deren wurden mit ren belegt Das prompte Ver
fahren ger deutſchen Behörden findet allgemeinen Beifall

Wie die Amberger Volkszeitung meldet iſt in Fuchs
mühl die Anklageſchrift des Staatsanwalts einge
troffen 146 Perſonen werden wegen Landfriedensbruchs vor
das Landgericht Weiden verwieſen ferner werden 13 Perſonen
wegen Mißbrauches der elterlichen Gewalt und der Dienſtgewalt
unter Anklage geſtellt

wangsverfahrens



Ausland
Frankreich Endlich iſt die Miniſterkriſis aus der

Welt geſchafft aſtigmerſehm des neuen Kabinets iſt
olgende Ribot Präſidium und Finanzen Trarieux Jnſtiz
auotanx Auswärtiges Leygues Jnneres Poincaré
nterricht deren du Temps Arbeiten Audré Lebon
S Gadeau Ackerbau Chantemps Kolonien General

amont Krieg Admiral Bernard Marine Das Reſſort
der Kulte iſt noch keinem Miniſterium zugetheilt Das Journal
Officiel veröffentlicht die Ernennungen der Miniſter außer

denjenigen Jamont s und Bernard s deren Antwort noch er
wartet wird Ribot iſt interimiſtiſch mit der Leitung des
Kriegsminiſteriums Trarieux interimiſtiſch mit der des Marine
miniſteriums beauftragt Die neuen Miniſter hatten am
Sonntag vormittag in der Wohnung Ribot s eine Zuſammen
kunft und einigten ſich im Prinzip dahin eine Amneſtie für
politiſche Vergehen zu empfehlen

Der erſte Miniſterrath im Elyſse fand am Sonn
tag abend unter Vorſitz des Präſidenten des Republik Faure
ſtatt der die weſentlichſten Punkte ſeiner Botſchaft die am
Montag im Parlamente zur Verleſung kommt auseinander
ſetzte das Miniſterium wird keine Erklärung abgeben es
wird nur ſeitens der Regierung eine Ueberſicht der allgemeinen
Politik erſtattet werden wie dieſelbe ſeit der Interpellation
Goblats in dieſer Hinſicht befolgt wurde Alsdann wird die
Regierung anläßlich der n des Amneſtieantrages
durch den Juſtizminiſter nach der Verleſung der Botſchaft ſich
über den Antrag äußern Der Miniſter beſchloß den
Kultus mit dem Unterrichtsweſen zu einem Miſterium zu ver
einigen Ribot theilte mit General Tancort habe
das Kriegsportefeuitle abgelehntz daſſelbe
wird dem General Herve dem Kommandanten des 19 Corps
angeboten werden Die Antwort Besnard s betreffs Annahme
des Marineminiſterinms iſt noch nicht eingegangen Die
pariſer Blätter beſprechen die Zuſammenſetzung des neuen
Kabinets ſind ihm aber im allgemeinen günſtig geſinnt Die
gemäßigt republikaniſchen Blätter machen zwar einige Vor
behalte begrüßen aber das Kabinet und beglückwünſchen Ribot
daß er die ſchwere Aufgabe übernommen hat Die radikalen
Blätter drücken ihre Unzufriedenheit aus und geben ſich den
Anſchein als ſähen ſie in kurzer Zeit eine neue Kriſis voraus

Nußland Der Miniſter des Auswärtigen von
Giers der ſchon ſeit Jahren leidend war iſt am Sonnabend
in Petersburg geſtorben Er iſt einer Bruſtbräune zu der
Lungenentzündung getreten war erlegen Das Journal de
St Pétersbourg ſchreibt zu dem Tode Giers Rußland
hat einen ſeiner hervorragendſten Staatsmänner verloren
Seine Ernennung zum Miniſter der Auswärtigen Angelegen
heiten datirt vom März 1882 aber bereits ſeit dem Berliner
Kongreß leitete er unabhängig die äuswärtige Politik und es
iſt bekannt ein wie treuer begabter und überzeugter Ausführer
der friedlichen Beſtrebungen ſeiner erhabenen Herrſcher er
unter drei Regierungen geweſen iſt deren Dienſte er getrieben
von heißer Vaterlandsliebe ſeine Talente ſeine Kräfte ſeine
unermüdliche Arbeitskraft und ſeine unſchätzbare Erfah rung
während ſeiner langen fruchtbaren Laufbahn gewidmet hat
Unter dem ſchmerzlichen Eindrucke der Todesnachricht be
ſchräuken wir uns heute anf dieſe wenigen Worte zum Ge
dächtniß des verſtorbenen Miniſters und behälten uns vor
ſpäter auf die Einzelheiten dieſes dem Vaterlande ſo nützlich
geweſenen Lebens zurückzukommen

Zu einem am Sonntag Morgen abgehaltenen Traäuergottes
dienſt erſchienen Kaiſer Nikolaus Großfürſt Wladimir
und Gemaghlin die Mitglieder des Reichsrath und das diplo

ehe Corps Das Begräbniß ſoll am Mittwoch ſtatt
inden

Nordamerika Das Repräſentantenhaus begann am Sonn
abend die Berathung der Vorlage für Abſchaffung des g
Differenzialzolles auf Zucker Hopkins Republi
kaner brachte ein Amendement ein der Zoll ſolle in Kraft
bleiben gegen jedes Land welches Maßregeln gegen ameri
kaniſches Vieh und Fleiſch ergreife Meyer Demokrat brachte
ein Amendement ein den ad valorem Zoll um 10 Proz zu
erhöhen Wilſon eröffnete die Debatte erklärte der Differenzial
zoll ſei eine Verletzung des Meiſtbegünſtigungs Vertrages und
verlas das deutſche und das öſterreichiſche Proteſtſchreiben
ſowie ein Schreiben des deutſchen Botſchafter s in
welchem beſtritten wird daß die von der dentſchen Regierung
gegen die Vieheinfuhr ergriffenen Maßnahmen Repreſſalien
ſeien Wilſon behauptete er glaube doch daß der Zuckerzoll
die Urſache der Maßnahme ſei derſelbe ſollte aber abgeſchäfft
werden weil er mehreren Ländern Veranlaſſung zu Repreſſalien
gegeben habe

Das vom Senate angenommene Geſetz betreffend den
Nicaraguga Kanal verfügt die Ausgabe von 70 Millionen
Dollars Bonds unter Garantie des Kapitals und der Zinſen
ſeitens der Vereinigten Stagten 30 Millionen Dollars Bonds
werden ohne Garantie der Vereinigten Staaten emittirt Die
Aufſicht über den Bau des Kanals ſteht dem Schatzſekretär
zu der Präſident bezeichnet von 15 zu ernenuenden Direktoren
10 welche die unmittelbare Leitung des Baues übernehmen
Die Vereinigten Staaten erhalten 70 Millionen Dollars in
Aktien als Garantie

Der Krieg in Oſtaſien Eine amtliche Depeſche desGenerals N dzu meldet Ein Tartar Nnnſs Liter Wiotene

W von der Grenze Kirins einer im öſtlichen Theile der
andſchurei gelegenen Provinz in das Lager der 5 Diviſion

gekommen und habe von wilden Plünderungszügen der Chineſen
berichtet Gleichzeitig habe er die Dienſte von 60,000 Mann
für den Angriff auf Mukden angeboten um an den Chineſen
für deren Grauſamkeiten Rache zu nehmen Der Mann ſei

r aufgenommen worden man habe ihm die Reiſe
oſten erſtattet ſeine weiteren Dienſte abgelehnt indeſſen ihn

angewieſen über die Stellung des Feindes zu berichten Die
Depeſche fügt hinzu in Haitſching ſeien mehrere Petitionen der
Eingeborenen aus der Gegend von Digyang augekommen in
denen eine ſchlennige Beſetzung des Landes durch die japanſſche
Armee erbeten werde Die Stärke den chineſiſchen Armee in
der re von Nintſchwang wird auf 10,000 Mann au
gegeben
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24 Sitzung vom 26 Januar mittags 2 Uhr
Ain Bundesrathstiſche Kommiſſarien
Eingegangen Finanzreform Tabakſteuer NovelleDas Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt

Die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr die privat
rechtlichen Verhältniſſe der Binnenſchiffahrt wird
ſoptgeſetzt
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Abg Zimmermann Antiſemit Jm Jntereſſe des Schiffer
r liegt eine ägchitcbe Regelung ihrer Verhältniſſe Es
ragt ſich aber ob die Vorlage dieſen Zweck erreichen wird Bei

den Vorbereitungen des Geſetzentwurfs ſind nur Kaufleute und
Vertreter von Schiffahrtsgeſellſchaften d h auch nur Kaufleute
gehört worden und die Folge war daß die Erwartungen die
man im en r ergewerbe an dieſe Vorlage geknüpft
haſt enttäuſcht worden ſind Es iſt geradezu ein Räthſel wes
alb man nicht die Jntereſſenten gehört hat Fürchtet man

etwa unſere Geſetze könnten dann zu gut werden Die Haupt
urſache der herrſchenden Unzufriedenheit iſt die bureaukratiſche
Behandlung unſeres Bürgerſtandes Auf dem Gebiete des
ger ewerbes liegen unzweifelhaft ſchreiende Mißſtände vor
die Vorlage aber iſt nicht derartig um auch nur einen Theit
derſelben absnelen erinnere an die Schlußſcheine welche
die Schiffer vielfach zu unterſchreiben gezwungen ſind durch
dieſe werden die Schiffer zumeiſt in die Hand der Spediteure
h Dieſen Verhältniſſen trägt die Vorlage nicht genügend

echnung man wird den Spediteuren alle Sonderabmachungen
mit den Schiffern verbieten müſſen Sehr bedenklich ſcheint mir
die Anlehnung der Vorlage an die Beſtimmungen des Seerechts
Der Begriff des Verſchuldens iſt zu weit gegriffen und müßte
enger gezogen werden ſo daß eigenes Verſchulden nur an

enommen wird wenn der Schiffer auch die gewöhnliche Vor
icht außer Acht läßt Beſonders ungerecht ſind die Beſtimmungen F

über die Haftpflicht des Schiſfseigners und Schiffers An dem
Geſetze hat der jetzige Jnhaber der Firma Cäſar Wollheim

Arnhold einen großen Antheil derſelbe gehört auch dem
iſenbahnrathe an und hat durch die Kanaliſirung der oberen

Oder die Eiſenbahneinnahmen zweifellos geſchmälert Daß den
Schiffsmannſchaften die nöthige Zeit zum Beſuch des Gottes
dienſtes wird erwarte ich beſtimmt Unzutreffend iſt
es daß die Agitation gegen die Vorlage nur von der Sozialdemokratie betrieben worden ſei Die Vorlage vergrößert noch

die wirthſchaftliche Gefahr in der ſich das Schiffergewerbe
befindet Wenn die Regierung das nicht will ſo ſoll ſie in der
Kommiſſion entſprechendes Entgegenkommen zeigen So wie die
Vorlage gegenwärtig iſt iſt ſie nicht annehmbar

Abg Wellſtein Ctr Jn das Geſetz müßte eine Beſtimmung
aufgenommen werden welche es verhindert daß durch Schluß
ſcheine die Verantwortlichkeit der Schiffseigner vermindert wird
Sehr erwünſcht wäre eine Regelung der Arbeitszeit wenn auch
dagegen geltend gemacht wird daß das in die Gewerbeordnung
gehöre Die Einzelheiten der Vorlage werde man in der Kom
miſſion erörtern müſſen

Abg Dr Hahn 6b k Fr bemängelt ebenfalls daß die Jn
tereſſenten zu wenig gehört worden ſeien Was die Löſch und
Ladefrachten betreffe ſo werde man ſich auf dieſem Gebiete vor
einer zu großen Uniformität hüten müſſen Da müßten die be
ſonderen Verhältniſſe der einzelnen Ströme Berückſichtigung
erfahren Ehe man die Beſtimmung der Seemannsordnung über
das Verhältniß der Schiffsführer zu den Schiffsmannſchaften in
dies Geſetz herübernahm hätte man die Seemannsordnung
revidiren ſollen Das Heuerbaſen Weſen hätte ebenfalls der
Regelung bedurft Auf dieſem Gebiete herrſche großes Unweſen
dem namentlich jüngere Leute zum Opfer fallen Den ganzen
Nahrungsſtand des Schiffergewerbes müßte man genau ins
Auge faſſen Es ſei ohne Zweifel daß durch die großen Schiffe
die kleinen felbſtändigen Schiffer geſchädigt würden Auch die
Küſtenbewohner ſchmälern den Verdienſt der kleinen Schiffer
man habe vielfach Kanäle gebaut die nicht ſchiffbar ſeien Man
hätte da beide Intereſſen verbinden ſollen Unſere deutſchen
Küſtenſchiffer befänden ſich auch beſonders den holländiſchen
Küſtenſchiffern gegenüber in einer ſehr ſchlechten Lage da unſere
Schiffer durch die ſozialpolitiſche Geſetzgebung und die Schul
und ſonſtigen Laſten den holländiſchen Schiffern gegenüber ſehr
im Nachtheile ſeien Man ſollte daher bei einer Neuregelung
des holländiſchen Schiffahrtsvertrags hier eine Abhilfe zu ſchaffen
ſuchen Auch der öſterreichiſche und ruſſiſche Handelsvertrag
habe die Schiffer auf der unteren Elbe und Weſer benachtheiligt
da der Obſtverkehr dadurch in andere Bahnen gelenkt worden ſei
Die Sturmfluthen vom 22 und 28 Dezember hätten einer
Menge Schiffer von der unteren Weſer das Leben gekoſtet die
auch auf Hochſeefiſcherei angewieſen ſei Da die Unfallver
ſicherung auf dies Gewerbe noch keine Anwendung finde ſo
richte er an die Regierung den Appell für die Hinterbliebenen
dieſer Leute etwas zu thun

Darauf ſchließt die Diskuſſion und die Vorlage geht an eine
ommiſſion von 21 Mitgliedern
Es folgt die erſte Berathung des Flößereigeſetzes
Abg Placke nl bemerkt daß beſondere Bedenken gegen den

Entwurf nicht geäußert werden könnten Nur der Vorwärts
habe gegen das Geſetz anführen zu müſſen geglaubt daß die

lößer durch das Geſetz zu Dienſtboten herabgewürdigt würden
Einige weniger erhebliche Bedenken könnten in einer Kommiſſions
berathung behandelt werden und er beantrage daher Verweiſung
der Vorlage an die Kommiſſion der das Binnenſchiffahrtsgeſetz
ſoeben überwieſen iſt

Abg Weber Bayern Centr empfiehlt eine Streichung der
Beſtimmung daß das Pfandrecht an einem Floß gegen jeden
Beſitzer verfolgbar iſt bis das geflößte Holz aufs Land geſchafft
iſt und iſt im übrigen für die Vorlage

Abg Rickert freiſ Vereing befürwortet ebenfalls Verweiſung
an die Binnenſchiffahrts Kommiſſion

Abg Geriſch Soz tadelt daß das Geſetz einen zu großen
Zwang für die Flößer enthalte welche nicht einmal das Floß
ohne Genehmigung des Floßführers veclaſſen dürften um ſich
noch einige Bedarfsartikel zu holen Die Flößer müßten gegen

de Sbenting von Seiten der Arbeitgeber beſſer geſchützt
werden

Damit ſchließt die Diskuſſion Die Vorlage geht an die
Binnenſchiffahrts Kom miſſion

Das Haus tritt darauf in die erſte Berathung des Geſetz
entwurfs betreffend die Vornahme einer Berufs und
Gewerbezählung im Jahre 1895

Abg Schönlank Soz Leider hat man wegen der großen
Militärvorlage nur wenig Geld für nützliche und lehrreiche
Statiſtiken Aber man fürchtet auch das Ergebniß einer ſolchen
ſozialen Statiſtik da aus ihnen hervorgehen wird daß die
Sozialdemokratie Recht hat in der Darſtellung der ganzen
ſozialen Entwickelung unſerer Erwerbsverhältniſſe Die Gewerbe
ſtatiſtik die man jetzt vornehmen will iſt in ihrem Fundament
verfehlt wie man überhaupt alles gethan hat um die Statiſtiken
die man bis jetzt gemacht hat ſo unbrauchbar wie möglich zu
machen Was heißt überhaupt Gewerbeſtatiſtik Was iſt Ge
werbe Der Begriff iſt doch noch ſehr unklar Man hat uns
mit einer ſolchen Statiſtik 13 Jahre lang warten laſſen und hat
eine große Geheimnißkrämerei mit den Formularen
auf die doch alles ankommt getrieben und nur dadurch daß ein ſozialdemokratiſches Blatt als
wildes Amtsblatt auftrat wurden die Formulare bekannt die
etwas Gutes und viel Schlechtes enthalten Das Geſetz ſelbſt
überläßt alles dem Bundesrath Man muß aber doch ein
Mindeſtmaß deſſen was das Geſetz will ein Reſumée der For
mulare in daſſelbe hineinbringen ober beſtimmen daß die Ge
meinden Zuſaßtzfragen ſtellen können Man müßte auch in den
Berufsfragen ermitteln wie viel Zeit die Kinder in Neben
beſchäftigungen thätig ſind und was ſie dabei verdienen Man
würde dann ein Bild der Ausbeutung dieſer ſchulpflichtigen
Kinder bekommen der Blumenmädchen Kegelauſſetzer c Außer
dem vermiſſe ich in den Formularen die Näharbeit d h die Ar
beit im Hauſe der Kunden gegen Lohn Man ſollte ferner auch
eine richtige Arbeitsloſenſtatiſtik aufſtellen Jetzt hat man die
Berufszählung in die ſchönſte Zeit des Jahres gelegt wo nur
wenige arbeitslos ſind Man hat eben keine allzu ergreifenden
und erſchütternden Zahlen haben wollen Das iſt eine ganz
beſtimmte Tendenz Dadurch wird keine richtige Arbeitsloſen

Kyd um die Zeit der Aufnahme der Statiſtik nicht in ihrer Heimath
ieſe Fragen bedeutſam daß die Regierung gut gethan

hätte ſie viel früher als es anderen möglich geweſen zu
veröffentlichen Auch die Landwirthſchafiskarten ſind ganz un
vollſtändig man hätte da eine eigentliche Agrarenquete aufſtellenund dafür ſorgen ſollen daß endlich einmal die Wehroeſl ter

die Landwirthſchaft zu Tage tritt Ueber die ötonomiſche Grund
lage der landwirthſchaftlichen Bevölkerung wird man aus dieſer
Slatiſtik gar nichts erfahren Der Gewerbebogen iſt noch vielangriffsfähiger als die beiden anderen Bogen Man hat ſich da

begnügt über die Zahl und die rechtlichen Beſitzverhältniſſe ſich
zu informiren man hat aber die Lohn und Zahlungéverhältniſſe
einfach unter den Tiſch fallen laſſen Man hätte es wohl in
der Hand gehabt eine gute Lohnſtatiſtik zu machen das ganze
was gefragt wird iſt ob Arbeiter über 16 Jahre baar bezahlt

werden r Truckſyſtem iſt nicht die Rede ebenſo wenig wie
es mit der Bezahlung der Arbeiter unter 16 Jahren ſteht Wir
haben keine Veranlaſſung der Regierung Steine in den Weg zu
werfen bei der Vornahme des Verſuchs ſoztalpolitiſche Statiſtiken
aufzuſtellen Wir ſind gern bereit für die Vorlage zu ſtimmen
doch müſſen wir die Garantie haben daß auch wirklich etwas
Ordentliches herauskommt und der ad übitum Wirthſchaft der
Regierung ein Ende gemacht wird Für uns iſt jede ſolche
Zählung eine Truppenſchau und es handelt ſich hier um die

rage ob die Zählung zu einem Willkürakt oder zu einer geſetz
reden Arbeit werden ſoll Wir ſtimmen alſo für die Vor
age verlangen aber ihre Verweiſung an eine Kommiſſion
Unterſtaatsſekretär v Rottenburg Es wird Sache der Kom

miſſion ſein das Geſetz im einzelnen zu prüfen Wenn der Vorredner ſagte daß die o re zu lange geheim gehalten ſind

ſo iſt es Gepflogenheit daß eine Vorlage die noch nicht den
Bundesrath paſſirt hat nicht veröffentlicht wird und es war kein
Grund vorhanden in dieſem Falle von der Gepflogenheit ab
zugehen Jetzt alſo können die Formulare veröffentlicht werden
und das wird heute abend im Reichsanzeiger geſchehen Aus den
Ausführungen des Vorredners geht hervor daß eine ſolche
Zählung ein Bedürfniß iſt Jch muß aber zurückweiſen daß die
Regierung aus Furcht hier etwas thut oder etwas unterläßt
oder eine beſtimmte verwerfliche Tendenz einſchlägt Aus meiner
Studentenzeit erinnere ich mich eines Ausſpruches Kants der
im Anſchluß an die von Pythagoras nach Entdeckung ſeines Lehr
ſatzes geopferte Hekatombe Ochſen ſagte Seitdem zittern alle
Ochſen wenn eine neue Wahrheit entdeckt wird Der Bundes
rath hat aber keine Veranlaſſung zu zittern denn der Bundes
rath gehört erſtens nicht zum Hornvieh und dann erkennt er die
Sozialdemokratie weder für eine neue Wahrheit noch über
haupt für eine Wahrheit an
Abg Dr Haſſe nl Es iſt nicht zu erſehen ob außer der

hier beabſichtigten Zählung auch noch eine Volkszählung in dieſem
Jahre ſtattfinden ſoll Jch beantrage die Verweiſung der Vorlage
an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern um ſie dort genau zu
prüfen Auch ich halte den 14 Juni für einen ungeeigneten
Termin für die Arbeitsloſenſtatiſtik mindeſtens müßten die Er
gebniſſe bei der Volkszählung kontrollirt und korrigirt werden
Die landwirthſchaftliche Statiſtik iſt nicht umfaſſend genug
Weiter iſt zu wünſchen daß die Arbeilsmaſchinen in anderer und
gründlicher Weiſe feſtgeſtellt werden

Unterſtaatsſekretär Dr v Rottenburg Jch glaube mit pein
lich beſtimmter Sicherheit ſagen zu können daß in dieſem Jahre
am 1 Dezember auch eine Volkszählung ſtattfinden wird wenn
auch ein betreffender Bundesrathsbeſchluß noch nicht vorliegt
Dabei wird auch eine Ergänzung und eventuelle Berichtigung der
Arbeitsloſenſtatiſtik ſtattfinden

Abg Schoeunlaunk Soz tadelt nochmals die Einrichtung der
Formulare und empfiehlt eine Berufszählung im Dezember
Seiner Anſicht nach genüge für das Geſetz eine Kommiſſion von
14 Mitgliedern und er ſtelle einen entſprechenden Antrag

Abg Hitze Ctr findet es eigentümlich daß erſt heute abend
eine Veröffentlichung im Reichsanzeiger erfolgt da man bei
einer erſten Leſung einer ſolchen Vorlage doch ſchon die Grund
riſſe kennen müſſe Auch Einzelheiten wolle er nicht eingehen
Man werde in der Kommiſſion darüber am beſten verhandeln
als welche eine von 14 Mitgliedern genüge

Abg Haſſe nl zieht ſeinen Antrag auf Verweiſung an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern hierauf zurück

Darauf wird die Vorlage an eine Kommiſſion von 14 Mit
gliedern verwieſen

Es folgt die erſte Berathung der Allerhöchſten Verordnung
betreffend die Erhebung eines Zollzuſchlages für ans Spanien
und den ſpaniſchen Kolonien kommende Waaren

Abg v Saliſch konſ Jch begrüße die Kaiſerliche Verord
nung mit Freuden glaube aber daß man die Befugniß zu ſolchen
und noch ſtärkeren Zollmaßregeln erleichtern muß und ich werde
daher in Form einer Reſolution einen Antrag einbringen der
im vorigen Jahre in der Kommiſſion ſtecken geblieben iſt

Abg Graf Kanitz konſ Wir haben keine Veranlaſſung
Spanien in Handelsangelegenheiten entgegenzukommen Wenn
es auf Vorſchläge die unſere Jntereſſen voll berückſichtigen nicht
eingehen will dann habeat sibi Es iſt eine Lücke in unſerer
Zollgeſetzgebung daß in einem Zollkriege auf zollfreie Waaren
nicht trotzdem ein Zoll gelegt werden kann Der vom Vorredner
erwähnte Antrag will dieſe Lücke ausfüllen und dem Bundesrath
dieſe Ermächtigung geben Jch beantrage Verweiſung der Vor

lage an eine Kommiſſion WeAbg Dr Hammacher nl Jch beantrage die zweite Be
rathung der Vorlage auszuſetzen bis der angekündigte Antrag
uns im Druck vorliegt Meiner Anſicht nach muß unſer Be
ſtreben darauf gerichtet ſein ſolche Zuſtände wie zwiſchen uns
und Spanien beſtehen aus der Welt zu ſchaffen und nicht durch
noch ſtärkere Zollmaßregeln zu verſchlimmern

Darauf wird auf Antrag Hammaächer die zweite Lefung
ausgeſetzt

Damit iſt die heutige Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr zweite Leſung der Ver

ordnung wegen Zollzuſchlages gegen Spanien No
velle zur Gewerbeordnung

Schluß 5 Uhr

Letzte Nachrichten
Paris 27 Jan König Alexänder von Serbien iſt

heute vormittag 9 Uhr hier eingetroffen Zum Empfange
hatten ſich eingefunden König Milan der ſerbiſche Geſandte
und Vertreter des Präſidenten der Republik und des Miniſters
des Auswärtigen

J 2

Wochenübersieht der Reichsbank vom 23 Jan
Berliu 26 Jan

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an kursfühigem deutsehem Geide

a an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund lein u
1392 AI berechnet A 1,085 535,000 Zuu 23 ,701,000
Best an Reiehskassenscheinen 21 882,900 Zun 316,000z do an Noten anderer Bauken 9384,000 Abn 3281,000

4 do an Weehseln 509 864,000 Abn 14927 000
5 do an Lombardtforderungen 65,018 000 abu 7,533000
6 do an Effekten 1 432 000 Abn 5 74,0007 do an soustigen Aktiven 49,272,000 Abu 2,857 000

Passivat
Ir i M 120,000 090 unverändert2 47 r 30 000 000 unverändert

1,052,922 000 Abu 48,550 000

522 673,000 Zuu 42,855 000
19,778 000 Zuu 2,090,000

10 der Betrag der uml Noten
11 die sonstigen täglich fülligen

Verbindliehkeiten
12 die sonstügen Passiven

ſtatiſtik erzielt Tauſende von Arbeitern beſonders Ziegelarbeiter

nannte t h

mee e e tn e e e e



Die ſich in Maſſen angeſammelten Reſte von

Grosser Rester Ausverkauf
Dienstag den 29 FIättw och den 30 Donnerstag den 31 d Mts

leiderſtoffen Ganzleinen Wachstuchen Kleiderbarchenden BuckskinsSekeigen Hemdentuchen Hemdenbarchenden Jnletten Schürzenſtoffen
werden an oben angeführten Tagen zu ſtunnend billigen Preiſen ausverkauft Jeder Reſt iſt mit deutlicher Preisangabe vermerkt 40
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Werthstarntionsaufſtellungen
über ſtädt ländl u induſtrielle Baulichkeits reſp Voden Realitäten
finden bei heabſicht Hypotheken Anfnahme oder Zuſammenleg Kauf
Tauſch Erbſchafts od Feuerverſich Anläſſen nach behördl Werth
ſchätzungsGrundſätzen durch den darin als Specialiſt in langjähr Bau
praxis beſond erfahr akad gebild n ſtaatl gepriüift gerichtsſeit u kreisſtänd
eidl verpflicht Taxator u ſachverſtänd Architekten alias Gebändeſteuer
Mitglied ſowie Kommiſſar für Städte u LandFeuerSocietätsEinſchätz reſp
Verſicherungen zu eivilen Preiſen zuverläſſ gewiſſenh u disereteſte
Erledignug B Blinnek Halle a/S Langeſtr 31 I ſz

Nur noch kurze Zeit Leipziger Straſte 45
Verkaufe Zauberapparaten c

S Neu angekommenWahrſagekarten der berühmten Kartenlegerin Lenormand

aus Paris rl Einzig rechtmäßige geſetzlich devonirte Ausgabe
unit Erklärung vermittelſt welcher Jeder im Stande iſt die
arten ſelbſt zu legen und richtig zu deuten à Spiel 75 4

Nur Carl Roch s RNährzwieback
kommt ſeiner Zuſammenſetzung und Wirkung nach der Muttermilch gleich

Nur Carl Koch s Rährzwieback
wirkt ernährend und gedeihlich

Nur Carl och s Nährzwieback
macht alle Verdanungsſtörungen un
di man gebe den Kindern daher
wenn ſie gedeihen ſollen Carl Koch s
Nährzwieback derſelbe beſitzt den
höchſten Nährwerth befördert die Körper
zunahme ſtärkt den Knochenban und
iſt geeignet das Kind vor den Folgen
fehlerhafter Ernährung als Sero
phuloſe Drüſen Darmeagtarrhen
Rhachitis Knochenkraukheiten c
zu ſchützen

Jn Packeten und Düten zu 10 20
30 und 60 in

Carl Kochs
Fabrik hygieniſcher Nährmittel

SHSerreuſtraßte I eſewie in allen beſſeren Drogen und WeColonialwaarenhandlungen d S b

Kein Huſten mehr
Bei Huſten Hals und Bruſtleiden Verſchleimung und Athemnoth ſind

die in jedem deutſchen Haushalt bekannten ärztlich empfohlenen

Carl Koch ſchen Zwiebelbounbon
das bewährteſte und beſte Genußmittel

zei Beuteln zu 30 und 50 4 bei Carl Koch Herrenſtraße 1 in den
Avotheken ſowie in den Verkaufsſteſlen meines Nährzwiebacks d

Invenkur

Diamantlicht

iſt ſelbſtdas anhellſte Helligkeit

Heer Wenn e Kleinſch
Uebertrifft

Aunerlücht GasglithlIlſcht
Glühkörper werden auch auf Auerbrenner nachgeliefert

iſt für Halle und Umgebung zu beziehen bei

D W Tormaur Paſſage r

e 2ve4454h 9 e e er oa a e e 1895
S ts vreis z S S egewgentspreis vierte SW 7 e s mnur

1 Mark 75 Pf S
Der nene Jahrgang der Gartenlaube beginnt ſoed en e

S Erzählungen und Romane von C
E Werner Jata Morgana

Marie Bernhard Wuen Rekiro
w Heimburg Haus ZWeehen

KAnkon von Perfall Loni
u ſ w u ſ wBelehrende Aufſätze aus allen Wiſſensgebieten

Nummer Halbheft w und Heft ſind erſchienen und enthalten als

Extra Muſikbeilage den
3 Garkenlaube Walzer von Johann Stranuß

die neueſte Kompoſition des berühmten Walzerkönigs

Buchhaundlungen und Poſtämtern für 1 Mark 75 Pfennig vierteljährlich
Durch die Buchhandlungen auch in Heften zu 50 Pfennig oderin Halbheften zu 25 Pfennig zu beziehen

Man abouniert anf die Gartenlanbe in Wochen Hummern bei allen

adl

Für Hausgesellschaften
Tisch und Menukarten

W z 32 praktisecheTischführungskarten
Aug Weddy Leipziger Strasse

Fernsprecher 390

für den Privatgebrauch
Praktisch Voborsichtlich Lofoht führbar v IOfähr Dauer
sind die nach dem preuss Einkommensteuergesetz eingerichteten in
Erfurt 1894 mit der r grossen SUbernen Staats Medaille e

ausgezeichneten

Gonto Büleher f kleinere u grössere Gapitalisten
D R G M Schutz 20812 und 25156 Grösse 265032 cm

Vermögensübersicht H 5 Cassebuch H 50 Abschlussbuech H 4
Diese Bücher Können ohne alle Vorkenntniss geführt werden und geben
klaren Ueberblick über Vermögenslage Einkommen Verpfichtungen ete

Unentbehrlicho Hälfo zup Steuep Declaratjon

r r

Zu beziehen gegen Nachnahme von dem
Herzgl Hofbankgeschäft Stephan Lenheim Nachfolger Gotha

J j

von

ad

usverha

mieden Z

ſſen
arrenkappenBarinz

Orden und Touren
Größte Auswahl

Albin Hentze
Schmeerſtr 24

Schon für Hark
liefere 50 Mtr 1MItr hohes ä

e
h J S se

er

5 D

zur Anfertigung schöner und dauer
hafter Gartenzäune Hühnerhöfe Wild
gatter etc Preisliste aller Sorten Ge
flechte und Draht grat s durch
J Rustein Drahtwaurens abrik

Ruhrort am Rhein ad

VhrenSchweizerfabrik genau regulirt
NickelRemtr 7 8 9 doppelt
vergoldet effektv Patentw 12 M
Silber Remtr 12 13 14 15 M
Anuker Remtr 16 18 20
ſolche mit 3 Silberd 24 25 26 M
Damen Remtr 12 13 14 in 18
krt Gold 24 25 26 M Portofr
Gottl Hoſſmann St an

Transvportable
ViehfutterDümpſer

Kochn Boſchleſel
verwend

Ganz auß
Schmiede
eiſen da
her bedeu
tend halt
barer als
Gußeiſen
Ueberall
aufzuſtel
len von
25 400

Liter
XÜcaaags SühaitAlvert Seheller

Halle a/S Delitzſcherſtr 23

Leere Petrolenm Barrels
ſowie alle Sorten Schmierölbarrels
kaufen fortwährend jedes Quautum zu
höchſten Tagespreiſen Gebr Hoyer
Böttcherei u Faßhandlung Halle a/S
Berliner Strafe 10

n a ,Q, JN A

uf
Wagren gediegener Qualität zn ganz außerordentlich billigen Preiſen als

Knaben und Mädchen
Wir bitten um gefällige Beachtung unſerer Schaufenſter

Soeoeluv Jiide
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Anzüge Kleider Mäntel Jaquets Jacken Hüte
Mützen Schürzen Strümpfe etec ſowie S 0fe

C

Halle a S
o 101 Leipziger Straße 101

Mit 3 Beiblättern Unterhaltungsblatt und Verloofungsliſte
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